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(57) Zusammenfassung: Ein Aktivitätsaufzeichnungssystem
(1) umfasst eine Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung (2), die
Informationen, die der Bewegung eines Benutzers entspre-
chen, erfasst und die erfassten Informationen als Hauptda-
ten aufzeichnet; ein mobiles Endgerät (3), das Informatio-
nen erfassen kann, die der Bewegung des Benutzers ent-
sprechen und wenigstens ein Teil der Informationen sind, die
von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung (2) erfasst wer-
den, und die erfassten Informationen als Zusatzinformatio-
nen aufzeichnet; und eine Datenverarbeitungseinheit (10),
die die Hauptdaten und die Zusatzdaten sammelt und Proto-
kolldaten erzeugt. In dem Fall, in dem die Hauptdaten einen
fehlenden Zeitraum haben, kompensiert die Datenverarbei-
tungseinheit (10), falls die Zusatzdaten Teildaten für einen in
dem fehlenden Zeitraum enthaltenen Zeitraum haben, Da-
ten in dem fehlenden Zeitraum in den Hauptdaten unter Ver-
wendung der Teildaten.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Akti-
vitätsaufzeichnungssystem, eine Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung, ein Aktivitätsaufzeichnungsver-
fahren und ein Programm.

Hintergrundtechnik

[0002] Die jüngste Zunahme im Gesundheitsbe-
wusstsein wurde von der zunehmenden Popularität
von Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtungen, wie etwa
Aktivitätsmessern, begleitet, die von Benutzern ge-
tragen werden, um der Bewegung des Benutzers ent-
sprechende Informationen zu erfassen und zu spei-
chern. Indem die erfassten Informationen dem Benut-
zer präsentiert werden, fördert eine derartige Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung ein Verlangen nach ei-
ner Gesundheitsverwaltung bei dem Benutzer, und
es ist wünschenswert, dass die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung jeden Tag durchgehend verwendet
wird.

[0003] Da sie jedoch verwendet wird, während sie
von dem Benutzer getragen wird, ist es möglich, dass
der Benutzer vergisst, die Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung zu tragen, und wenn der Benutzer ver-
gisst, die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung zu tra-
gen, werden aus diesem Zeitraum Daten fehlen.

[0004] Um fehlende Daten zu vermeiden, ist ein Sys-
tem bekannt, in dem die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung oder ein mobiles Endgerät (z. B. ein Smart-
phone), das von dem Benutzer getragen wird, erfasst,
dass der Benutzer vergessen hat, die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung zu tragen, und die Tatsache,
dass der Benutzer vergessen hat, die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung zu tragen, wird dem Benutzer
über das mobile Endgerät gemeldet (siehe z. B. Pa-
tentliteratur 1 und 2).

[0005] Um außerdem fehlende Daten zu vermeiden,
ist auch eine Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung be-
kannt, die Daten aus dem fehlenden Zeitraum unter
Verwendung ähnlicher aufgezeichneter vergangener
Daten oder von Daten vor/nach dem fehlenden Zeit-
raum kompensiert (siehe z. B. Patentliteratur 3, 4 und
5).

Referenzliste

Patentliteratur

[0006]

Patentliteratur 1: JP 2009-9350A
Patentliteratur 2: JP 2002-133555A
Patentliteratur 3: JP 2010-12273A
Patentliteratur 4: JP 2003-135409A
Patentliteratur 5: JP 2003-044595A

Zusammenfassung der Erfindung

Technisches Problem

[0007] Selbst wenn in einem System, das erfasst,
dass ein Benutzer vergessen hat, die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung zu tragen, und das dem Be-
nutzer eine Meldung gibt, dem Benutzer eine Mel-
dung gegeben wird, hängt es von der Situation des
Benutzers ab, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung dann tatsächlich getragen wird oder nicht, und
es war nicht möglich, fehlende Daten hinreichend zu
vermeiden.

[0008] Auch wenn Daten für den fehlenden Zeitraum
unter Verwendung ähnlicher vergangener Daten oder
Daten vor/nach dem fehlenden Zeitraum kompensiert
werden, besteht eine Möglichkeit, dass die tatsäch-
liche Aktivität des Benutzers in dem fehlenden Zeit-
raum nicht widergespiegelt wird, und es gab Proble-
me im Hinblick auf die Zuverlässigkeit der kompen-
sierten Daten.

[0009] Die vorliegenden Erfindung wurde in Anbe-
tracht der vorstehend beschriebenen Gegebenhei-
ten erreicht, und es ist eine ihrer Aufgaben, ein
Aktivitätsaufzeichnungssystem, eine Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung, ein Aktivitätsaufzeichnungs-
verfahren und ein Programm, das die Kontinuität und
die Zuverlässigkeit von Daten aufrecht erhalten kann,
auch wenn der Benutzer vergisst, die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung zu tragen, bereitzustellen.

Lösung für das Problem

[0010] Ein Aktivitätsaufzeichnungssystem nach ei-
nem Aspekt der vorliegenden Erfindung umfasst: ei-
ne Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung, die aufgebaut
ist, um von einem Benutzer getragen zu werden, In-
formationen, die der Bewegung des Benutzers ent-
sprechen, erfasst und die erfassten Informationen als
Hauptdaten aufzeichnet; ein mobiles Endgerät, das
von dem Benutzer getragen wird, Informationen er-
fassen kann, die der Bewegung des Benutzers ent-
sprechen und wenigstens ein Teil der Informationen
sind, die von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
erfasst werden, und die erfassten Informationen als
Zusatzinformationen aufzeichnet; und eine Datenver-
arbeitungseinheit, die die Hauptdaten und die Zusatz-
daten sammelt und Protokolldaten erzeugt, wobei die
Datenverarbeitungseinheit in einem Fall, in dem die
Hauptdaten einen fehlenden Zeitraum haben, falls
die Zusatzdaten Teildaten für einen in dem fehlenden
Zeitraum enthaltenen Zeitraum haben, Daten in dem
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fehlenden Zeitraum in den Hauptdaten unter Verwen-
dung der Teildaten kompensiert.

[0011] Ebenso ist eine Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung nach einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung eine Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung, die
aufgebaut ist, um von einem Benutzer getragen zu
werden, Informationen, die der Bewegung des Be-
nutzers entsprechen, erfasst und die erfassten Infor-
mationen als Hauptdaten aufzeichnet, wobei die Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung umfasst: eine Kom-
munikationseinheit, die fähig ist, mit einem mobilen
Endgerät, das von dem Benutzer getragen wird, zu
kommunizieren, Informationen erfassen kann, die der
Bewegung des Benutzers entsprechen, und wenigs-
tens ein Teil der Informationen sind, die von der Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung erfasst werden, und
die erfassten Informationen als Zusatzinformationen
aufzeichnet; und eine Datenverarbeitungseinheit, die
unter Verwendung der Hauptdaten und der Zusatz-
daten, die von dem mobilen Endgerät über die Kom-
munikationseinheit empfangen wurden, Protokollda-
ten erzeugt, wobei die Datenverarbeitungseinheit in
einem Fall, in dem die Hauptdaten einen fehlenden
Zeitraum haben, falls die Zusatzdaten Teildaten für
einen in dem fehlenden Zeitraum enthaltenen Zeit-
raum haben, Daten in dem fehlenden Zeitraum in den
Hauptdaten unter Verwendung der Teildaten kom-
pensiert.

[0012] Außerdem ist eine Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung nach einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung eine Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung, die
aufgebaut ist, um von einem Benutzer getragen zu
werden, Informationen, die der Bewegung des Be-
nutzers entsprechen, erfasst und die erfassten Infor-
mationen aufzeichnet, wobei die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung umfasst: eine Kommunikationsein-
heit, die fähig ist, mit einem mobilen Endgerät, das
von dem Benutzer getragen wird, zu kommunizieren,
Informationen erfassen kann, die der Bewegung des
Benutzers entsprechen und wenigstens ein Teil der
Informationen sind, die von der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung erfasst werden, und die erfassten
Informationen aufzeichnet; und eine Abtasteinheit,
die abtastet, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung von dem Benutzer getragen wird oder nicht, wo-
bei die Abtasteinheit über die Kommunikationseinheit
ein Steuersignal zum Steuern des Betriebs des mo-
bilen Endgeräts an das mobile Endgerät überträgt, so
dass die Erfassung von Informationen durch das mo-
bile Endgerät gestartet wird, wenn abgetastet wird,
dass die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung von dem
Benutzer nicht getragen wird, und die Erfassung von
Informationen durch das mobile Endgerät gestoppt
wird, wenn abgetastet wird, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung von dem Benutzer getragen
wird.

[0013] Überdies umfasst ein Aktivitätsaufzeich-
nungsverfahren nach einem Aspekt der vorliegen-
den Erfindung die folgenden Schritte, die von ei-
nem Rechner durchgeführt werden: einen Schritt zum
Sammeln von Hauptdaten, die von einer Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung erlangt werden, die aufge-
baut ist, um von einem Benutzer getragen zu werden,
und Informationen, die der Bewegung des Benutzers
entsprechen, erfasst, und Zusatzdaten, die von ei-
nem mobilen Endgerät, das von dem Benutzer getra-
gen wird und Informationen erfassen kann, die der
Bewegung des Benutzers entsprechen und wenigs-
tens ein Teil der Informationen sind, die von der Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung erfasst werden; und
einen Schritt, um in einem Fall, in dem die Hauptda-
ten einen fehlenden Zeitraum haben, falls die Zusatz-
daten Teildaten für einen in dem fehlenden Zeitraum
enthaltenen Zeitraum haben, Daten in dem fehlenden
Zeitraum in den Hauptdaten unter Verwendung der
Teildaten zu kompensieren.

[0014] Überdies bewirkt ein Programm nach einem
Aspekt der vorliegenden Erfindung, dass ein Rech-
ner die Schritte des vorstehend beschriebenen Akti-
vitätsaufzeichnungsverfahrens durchführt.

Vorteilhafte Ergebnisse der Erfindung

[0015] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist es
möglich, ein Aktivitätsaufzeichnungssystem, eine
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung, ein Aktivitätsauf-
zeichnungsverfahren und ein Programm bereitzustel-
len, die die Kontinuität und Zuverlässigkeit von Daten
selbst dann aufrecht erhalten können, wenn der Be-
nutzer vergisst, die Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung zu tragen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das ein Beispiel
für einen Aufbau eines Aktivitätsaufzeichnungssys-
tems zur Darstellung einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung zeigt.

[0017] Fig. 2 ist ein Flussdiagramm, das ein Beispiel
für die Arbeitsschritte des Aktivitätsaufzeichnungs-
systems in Fig. 1 zeigt.

[0018] Fig. 3 ist ein Blockdiagramm, das ein ande-
res Beispiel für einen Aufbau des Aktivitätsaufzeich-
nungssystems zur Darstellung einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0019] Fig. 4 ist ein Flussdiagramm, das ein Beispiel
für die Arbeitsschritte des Aktivitätsaufzeichnungs-
systems in Fig. 3 zeigt.

[0020] Fig. 5 ist ein Blockdiagramm, das ein Beispiel
für einen Aufbau eines Aktivitätsaufzeichnungssys-



DE 11 2015 003 947 T5    2017.05.18

4/23

tems zur Darstellung einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung zeigt.

[0021] Fig. 6 ist ein Flussdiagramm, das ein Beispiel
für die Arbeitsschritte des Aktivitätsaufzeichnungs-
systems in Fig. 5 zeigt.

[0022] Fig. 7 ist ein Blockdiagramm, das ein Beispiel
für einen Aufbau eines Aktivitätsaufzeichnungssys-
tems zur Darstellung einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung zeigt.

[0023] Fig. 8 ist ein Flussdiagramm, das ein Beispiel
für die Arbeitsschritte des Aktivitätsaufzeichnungs-
systems in Fig. 7 zeigt.

Beschreibung von Ausführungsformen

[0024] Hier nachstehend werden Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung unter Bezug auf die
Zeichnungen beschrieben.

[0025] Fig. 1 zeigt ein Beispiel für den Aufbau ei-
nes Aktivitätsaufzeichnungssystems zur Darstellung
einer Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0026] Das Aktivitätsaufzeichnungssystem 1 um-
fasst eine Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und
ein mobiles Endgerät 3.

[0027] Die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
wird verwendet, während sie von einem Benutzer ge-
tragen wird. Zum Beispiel wird sie von dem Benutzer
getragen, indem sie zum Beispiel unter Verwendung
einer Klemme, die an der Kleidung des Benutzers be-
festigt wird, eines Armbands, das um das Handge-
lenk des Benutzers gewickelt wird, oder ähnlichem,
angebracht wird, oder sie zum Beispiel in eine Ta-
sche der Kleidung des Benutzers eingesetzt wird.

[0028] Die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 hat
eine Steuereinheit 10, eine Erfassungseinheit 11, ei-
ne Kommunikationseinheit 12, eine Bedieneinheit 13,
eine Speichereinheit 14 und eine Anzeigeeinheit 15
als Hauptelemente.

[0029] Die Erfassungseinheit 11 erfasst Informatio-
nen, die der Bewegung des Benutzers entsprechen,
der die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 trägt
(auf die hier nachstehend als Aktivitätsinformationen
Bezug genommen wird), und ist derart aufgebaut,
dass sie verschiedene Arten von Sensoren umfasst,
die den Aktivitätsinformationen entsprechen, die er-
fasst werden sollen. Beispiele für Aktivitätsinforma-
tionen umfassen die Anzahl von Schritten, die Geh-
strecke, die Aktivitätsintensität und den Kalorienver-
brauch. Die Sensoren zum Erfassen einer derartigen
Aktivitätsinformation sind typischerweise Beschleuni-
gungssensoren, und Winkelgeschwindigkeitssenso-
ren werden ebenfalls verwendet, um die Orientierung

des Benutzers und ähnliches zu erfassen, um die Er-
fassungsgenauigkeit zu erhöhen.

[0030] Die Kommunikationseinheit 12 ist derart auf-
gebaut, dass sie eine Schnittstelle zum Durchfüh-
ren der Kommunikation mit anderen Vorrichtungen
umfasst. Beispiele für die Schnittstelle umfassen ei-
ne drahtlose Kommunikationsschnittstelle, die die di-
rekte Kommunikation zwischen Vorrichtungen über
eine relativ kurze Entfernung ermöglicht, wie etwa
ANT oder Bluetooth (eingetragenes Warenzeichen),
und eine drahtlose Kommunikationsschnittstelle, die
die indirekte Kommunikation zwischen Vorrichtungen
über einen Zugangspunkt, wie etwa WI-FI (eingetra-
genes Warenzeichen) ermöglicht.

[0031] Die Bedieneinheit 13 ist derart aufgebaut,
dass sie Vorrichtungen, wie etwa Knöpfe oder einen
Berührungssensor, umfasst, und wird verwendet, um
verschiedene Arten von Anweisungen in die Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung 2 einzugeben.

[0032] Die Speichereinheit 14 ist derart aufgebaut,
dass sie ein Speichermedium, wie etwa einen Flash-
Speicher oder einen ROM (Nur-Lese-Speicher), um-
fasst, Daten, die von der Erfassungseinheit 11 erfass-
te Aktivitätsinformationen angeben, speichert, über
die Kommunikationseinheit 12 empfangene Daten
speichert und Informationen, die für den Betrieb der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 notwendig sind,
speichert.

[0033] Die Anzeigeeinheit 15 ist derart aufgebaut,
dass sie ein Anzeigefeld, wie etwa ein Flüssigkristall-
feld, umfasst, und zeigt verschiedene Informationsar-
ten, wie etwa Aktivitätsinformationen, die von der Er-
fassungseinheit 11 erfasst werden, an.

[0034] Die Steuereinheit 10 ist hauptsächlich durch
einen Prozessor aufgebaut, der in der Speicherein-
heit 14 gespeicherte Programme ausführt und die
Gesamtverwaltung und Steuerung der Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 gemäß verschiedenen An-
weisungen, die in die Bedieneinheit 13 eingegeben
wurden, durchführt.

[0035] Das mobile Endgerät 3 wird verwendet, wäh-
rend es von dem Benutzer getragen wird, und ist vor-
zugsweise ein Endgerät, das normalerweise von dem
Benutzer in seinem täglichen Leben gewohnheitsmä-
ßig getragen wird. Ein Beispiel für dieses Endgerät ist
ein Mobiltelefon, das Anwendungsprogramme aus-
führen kann, wie etwa ein Smartphone.

[0036] Das mobile Endgerät 3 hat eine Steuereinheit
20, eine Erfassungseinheit 21, eine Kommunikations-
einheit 22, eine Bedieneinheit 23, eine Speicherein-
heit 24 und eine Anzeigeeinheit 25 als Hauptelemen-
te.
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[0037] Die Erfassungseinheit 21 erfasst Aktivitätsin-
formationen bezüglich des Benutzers, der das mobile
Endgerät 3 trägt, und ist derart aufgebaut, dass sie
verschiedene Arten von Sensoren umfasst, die den
Aktivitätsinformationen entsprechen, die erfasst wer-
den sollen. Beachten Sie, dass es ausreicht, dass die
Erfassungseinheit 21 wenigstens einen Teil der Akti-
vitätsinformationen erfassen kann, die von der Erfas-
sungseinheit 11 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 erfasst werden. Wenn man Unterschiede in
den Spezifikationen der Sensoren, die in die Erfas-
sungseinheit 11 eingebaut sind, und der Sensoren,
die in die Erfassungseinheit 21 eingebaut sind, be-
trachtet, werden Unterschiede darin, wie die Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und das mobile End-
gerät 3 gehalten werden, und ähnliches in den Aktivi-
tätsinformationen, die von der Erfassungseinheit 21
erfasst werden sollen, innerhalb des Informationsbe-
reichs, für den es möglich ist, ein Genauigkeitsniveau
sicherzustellen, das der Erfassungsgenauigkeit der
von der Erfassungseinheit 11 erfassten Aktivitätsin-
formationen äquivalent ist, geeignet festgelegt.

[0038] Die Kommunikationseinheit 22 ist derart auf-
gebaut, dass sie eine Schnittstelle zum Durchfüh-
ren der Kommunikation mit anderen Vorrichtungen
umfasst. Beispiele für die Schnittstelle umfassen ei-
ne drahtlose Kommunikationsschnittstelle, die die di-
rekte Kommunikation zwischen Vorrichtungen über
eine relativ kurze Entfernung ermöglicht, wie etwa
ANT oder Bluetooth (eingetragenes Warenzeichen),
und eine drahtlose Kommunikationsschnittstelle, die
die indirekte Kommunikation zwischen Vorrichtungen
über einen Zugangspunkt, wie etwa WI-FI (eingetra-
genes Warenzeichen) ermöglicht.

[0039] Die Bedieneinheit 23 ist derart aufgebaut,
dass sie Vorrichtungen, wie etwa Knöpfe oder einen
Berührungssensor, umfasst, und wird verwendet, um
verschiedene Arten von Anweisungen in das mobile
Endgerät 3 einzugeben.

[0040] Die Speichereinheit 24 ist derart aufgebaut,
dass sie ein Speichermedium, wie etwa einen Flash-
Speicher oder einen ROM (Nur-Lese-Speicher), um-
fasst, Daten, die von der Erfassungseinheit 21 erfass-
te Aktivitätsinformationen angeben, speichert, über
die Kommunikationseinheit 22 empfangene Daten
speichert, und Informationen, die für den Betrieb des
mobilen Endgeräts 3 notwendig sind, speichert.

[0041] Die Anzeigeeinheit 25 ist derart aufgebaut,
dass sie ein Anzeigefeld, wie etwa ein Flüssigkristall-
feld, umfasst, und zeigt verschiedene Informationsar-
ten, wie etwa von der Erfassungseinheit 21 erfasste
Aktivitätsinformationen, an.

[0042] Die Steuereinheit 20 ist hauptsächlich durch
einen Prozessor aufgebaut, der in der Speicherein-
heit 24 gespeicherte Programme ausführt, und führt

die Gesamtverwaltung und Steuerung des mobilen
Endgeräts 3 gemäß verschiedenen Anweisungen,
die in die Bedieneinheit 23 eingegeben wurden, aus.

[0043] In dem Aktivitätsaufzeichnungssystem 1 wer-
den Daten, die von der Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung 2 erfasste Aktivitätsinformationen angeben
und in der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 ge-
speichert sind (auf die hier nachstehend als „Haupt-
daten” Bezug genommen wird) gesammelt, Daten,
die von dem mobilen Endgerät 3 erfasste Informa-
tionen angeben und in dem mobilen Endgerät 3 ge-
speichert sind (auf die hier nachstehend als „Zusatz-
daten” Bezug genommen wird) werden ebenfalls ge-
sammelt, und Protokolldaten werden unter Verwen-
dung der Hauptdaten und der Zusatzdaten erzeugt.
In der vorliegenden Ausführungsform hat die Steu-
ereinheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
auch die Funktion einer Datenverarbeitungseinheit,
die die Protokolldaten erzeugt.

[0044] Fig. 2 zeigt ein Beispiel für Arbeitsschritte des
Aktivitätsaufzeichnungssystems 1.

[0045] Das in Fig. 2 gezeigte Beispiel ist ein Bei-
spiel, in dem Aktivitätsinformationen zuerst nicht von
der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 aufgezeich-
net wurden, da der Benutzer vergessen hat, die Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 zu tragen, aber
dann wird die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
von dem Benutzer getragen, und die Erfassung von
Aktivitätsinformationen durch die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 beginnt.

[0046] Zuerst wird von dem Benutzer eine Anwei-
sung zum Starten der Erfassung von Aktivitätsinfor-
mationen durch das mobile Endgerät 3 in die Be-
dieneinheit 23 des mobilen Endgeräts 3 eingegeben
(Schritt Sb1), und die Erfassung von Aktivitätsinfor-
mationen durch die Erfassungseinheit 21 wird unter
der Steuerung der Steuereinheit 20 gestartet (Schritt
Sb2).

[0047] Anschließend wird die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 von dem Benutzer getragen
(Schritt Sa1), und von der Erfassungseinheit 11 der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 werden Aktivi-
tätsinformationen erfasst (Schritt Sa2).

[0048] Da die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
getragen wird, wird von dem Benutzer in die Bedien-
einheit 23 des mobilen Endgeräts 3 eine Anweisung
gegeben, um die Erfassung von Aktivitätsinformatio-
nen durch das mobile Endgerät 3 zu stoppen (Schritt
Sb3), und die Erfassung von Aktivitätsinformationen
durch die Erfassungseinheit 21 wird unter der Steue-
rung der Steuereinheit 20 gestoppt (Schritt Sb4).

[0049] Die Zusatzdaten, die in der Speichereinheit
24 des mobilen Endgeräts 3 gespeichert sind, wer-
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den zu einem passenden Zeitpunkt an die Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung 2 übertragen (Schritt Sb5).
Beispiele für den Zeitpunkt zur Übertragung der Zu-
satzdaten umfassen die Zeit, zu der die Erfassung
von Aktivitätsinformationen durch das mobile Endge-
rät 3 gestoppt wird, und die Zeit, zu der eine Anwei-
sung zur Übertragung von Zusatzdaten in die Bedien-
einheit 23 des mobilen Endgeräts 3 eingegeben wird.

[0050] Die von dem mobilen Endgerät 3 übertrage-
nen Zusatzdaten werden dann von der Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 empfangen (Schritt Sa3),
und die Steuereinheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2, die die Zusatzdaten empfangen hat, er-
zeugt unter Verwendung der in der Speichereinheit
14 gespeicherten Hauptdaten und der empfangenen
Zusatzdaten Protokolldaten (Schritt Sa4).

[0051] Bei der Erzeugung der Protokolldaten spe-
zifiziert die Steuereinheit 10 zuerst einen Hauptda-
ten-Fehlzeitraum, welcher der Zeitraum ist, in dem
von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 keine
Aktivitätsinformationen erfasst wurden, da der Benut-
zer vergessen hat, die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung 2 zu tragen. Als nächstes extrahiert die Steu-
ereinheit 10 Teildaten für einen in dem fehlenden
Zeitraum enthaltenen Zeitraum aus den Zusatzdaten,
die von dem mobilen Endgerät 3 empfangen werden.
Die Steuereinheit 10 kompensiert dann Daten in dem
fehlenden Zeitraum in den Hauptdaten unter Verwen-
dung der extrahierten Teildaten.

[0052] Auf diese Weise werden Daten für den feh-
lenden Zeitraum in den Hauptdaten der Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 unter Verwendung der Zu-
satzdaten von dem mobilen Endgerät 3 kompensiert,
womit es möglich gemacht wird, die Kontinuität der
Hauptdaten aufrecht zu erhalten. Ebenso spiegeln
Zusatzdaten von dem mobilen Endgerät 3 die tat-
sächliche Aktivität des Benutzers wieder, womit es
möglich gemacht wird, die Zuverlässigkeit der Haupt-
daten, die unter Verwendung der Zusatzdaten er-
zeugt wurden, aufrecht zu erhalten.

[0053] Beachten Sie, dass, wenngleich die Steuer-
einheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
in der vorstehenden Beschreibung als die Datenver-
arbeitungseinheit arbeitet, die Steuereinheit 20 des
mobilen Endgeräts 3 ebenfalls als die Datenverar-
beitungseinheit arbeiten kann. In diesem Fall werden
die in der Speichereinheit 14 der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 gespeicherten Hauptdaten von
der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 an das mo-
bile Endgerät 3 übertragen.

[0054] Ebenso kann die Datenverarbeitungseinheit
durch eine Rechenvorrichtung aufgebaut sein, die
getrennt von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 und dem mobilen Endgerät 3 bereitgestellt ist. In
diesem Fall werden die in der Speichereinheit 14 der

Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 gespeicherten
Hauptdaten und die in der Speichereinheit 24 des
mobilen Endgeräts 3 gespeicherten Zusatzdaten an
die Rechenvorrichtung übertragen, die die Datenver-
arbeitungseinheit bildet. Beachten Sie, dass die Re-
chenvorrichtung, die die Datenverarbeitungseinheit
bildet, ein Server sein kann, der in einer Cloud (Rech-
nernetzwerk) angeordnet sein kann.

[0055] Fig. 3 ist ein Blockdiagramm, das ein anderes
Beispiel für den Aufbau des Aktivitätsaufzeichnungs-
systems zur Darstellung einer anderen Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung zeigt. Beachten Sie,
dass Elemente, die die Gleichen wie die in dem vor-
stehend beschriebenen Aktivitätsaufzeichnungssys-
tem 1 sind, mit den gleichen Bezugszeichen bezeich-
net sind und für sie keine Beschreibung gegeben wird
oder diese abgekürzt wird.

[0056] In dem vorstehend beschriebenen Aktivitäts-
aufzeichnungssystem 1 wird das Starten und Stop-
pen der Erfassung von Aktivitätsinformationen durch
das mobile Endgerät 3 gemäß einer Benutzeranwei-
sung gesteuert, aber in einem in Fig. 3 gezeigten Ak-
tivitätsaufzeichnungssystem 101 wird eine Abtastein-
heit zum Abtasten, ob die Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2 von dem Benutzer getragen wird oder
nicht, bereitgestellt, und die Erfassung von Aktivitäts-
informationen durch das mobile Endgerät 3 wird von
der Abtasteinheit gesteuert. In dieser Ausführungs-
form ist die Abtasteinheit in der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 bereitgestellt, und die Steuerein-
heit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 ar-
beitet ebenfalls als die Abtasteinheit.

[0057] Die Steuereinheit 10 tastet basierend auf
dem Erfassungsmuster von Aktivitätsinformationen
durch die Erfassungseinheit 11 ab, ob die Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung 2 getragen wird oder
nicht. Zum Beispiel kann abgetastet werden, dass
die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 nicht getra-
gen wird, wenn die Ausgabe von Sensoren, wie et-
wa den Beschleunigungssensoren und den Winkel-
geschwindigkeitssensoren, die in die Erfassungsein-
heit 11 eingebaut sind, sich eine vorgegebene Zeit
lang nicht geändert hat, und es kann abgetastet wer-
den, dass die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
getragen wird, wenn die Ausgabe von den Sensoren
sich geändert hat.

[0058] Wenn abgetastet wurde, dass die Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung 2 nicht getragen wird, star-
tet die Steuereinheit 10 die Erfassung von Aktivitäts-
informationen durch das mobile Endgerät 3, wäh-
rend die Steuereinheit 10, wenn abgetastet wurde,
dass die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 ge-
tragen wird, bewirkt, dass unter Verwendung der
Kommunikation, die zwischen der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 und dem mobilen Endgerät 3
über die Kommunikationseinheiten 12 und 22 durch-
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geführt wird, ein Steuersignal zum Stoppen der Er-
fassung von Aktivitätsinformationen durch das mobi-
le Endgerät 3 von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 an das mobile Endgerät 3 übertragen wird.

[0059] Fig. 4 zeigt ein Beispiel für Arbeitsschritte des
Aktivitätsaufzeichnungssystems 101.

[0060] Das in Fig. 4 gezeigte Beispiel ist auch ein
Beispiel, in dem zuerst keine Aktivitätsinformationen
durch die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 er-
fasst wurden, da der Benutzer vergessen hat, die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 zu tragen, die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 aber dann von
dem Benutzer getragen wird und die Erfassung von
Aktivitätsinformationen durch die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 gestartet wird.

[0061] Zuerst tastet die Steuereinheit 10 der Akti-
vitätsaufzeichnungsvorrichtung ab, ob die Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung 2 von dem Benutzer getra-
gen wird oder nicht. Hier wird die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 nicht von dem Benutzer getra-
gen, und es gibt keine Änderung in der Ausgabe von
Sensoren, die in die Erfassungseinheit 11 der Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung 2 eingebaut sind, und
daher wird abgetastet, dass die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 nicht getragen wird (Schritt Sa
11).

[0062] Nach dem Abtasten, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 nicht getragen wird, bewirkt
die Steuereinheit 10, dass ein Steuersignal zum Star-
ten der Erfassung von Aktivitätsinformationen durch
das mobile Endgerät 3 von der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 an das mobile Endgerät 3 über-
tragen wird (Schritt Sa12).

[0063] Das von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 übertragene Steuersignal wird von dem mobi-
len Endgerät 3 empfangen (Schritt Sb11), und in dem
mobilen Endgerät 3, das das Steuersignal empfan-
gen hat, wird die Erfassung von Aktivitätsinformatio-
nen durch die Erfassungseinheit 21 unter der Steue-
rung der Steuereinheit 20 gestartet (Schritt Sb12).

[0064] Wenn die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 anschließend von dem Benutzer getragen wird
(Schritt Sa13), werden Aktivitätsinformationen von
der Erfassungseinheit 11 der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 erfasst (Schritt Sa14).

[0065] Es gibt dann eine Änderung in der Ausga-
be der Sensoren, die in die Erfassungseinheit 11
eingebaut sind, und die Steuereinheit 10 der Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung 2 tastet ab, dass die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 getragen wird
(Schritt Sa15).

[0066] Nach dem Abtasten, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 getragen wird, bewirkt die
Steuereinheit 10, dass ein Steuersignal zum Stoppen
der Erfassung von Aktivitätsinformationen durch das
mobile Endgerät 3 von der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2 an das mobile Endgerät 3 übertragen
wird (Schritt Sa16).

[0067] Das von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 übertragene Steuersignal wird von dem mobi-
len Endgerät 3 empfangen (Schritt Sb13), und in dem
mobilen Endgerät 3, das das Steuersignal empfan-
gen hat, wird die Erfassung von Aktivitätsinformatio-
nen durch die Erfassungseinheit 21 unter der Steue-
rung der Steuereinheit 20 gestoppt (Schritt Sb14).

[0068] Die in der Speichereinheit 24 des mobilen
Endgeräts 3 gespeicherten Zusatzdaten werden zu
einem passenden Zeitpunkt an die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 übertragen (Schritt Sb15).

[0069] Die von dem mobilen Endgerät 3 übertrage-
nen Zusatzdaten werden dann von der Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 empfangen (Schritt Sa17),
und die Steuereinheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2, die die Zusatzdaten empfangen hat, er-
zeugt unter Verwendung der in der Speichereinheit
14 gespeicherten Hauptdaten und der empfangenen
Zusatzdaten Protokolldaten (Schritt Sa18).

[0070] Auf diese Weise wird die Abtasteinheit bereit-
gestellt, die abtastet, ob die Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2 getragen wird oder nicht, und die Er-
fassung von Aktivitätsinformationen durch das mobi-
le Endgerät 3 wird automatisch gemäß dem Abtast-
ergebnis gesteuert, was es möglich macht, die Kon-
tinuität der Hauptdaten weiter aufrecht zu erhalten
und den Leistungsverbrauch des mobilen Endgeräts
3 im Vergleich zu dem Fall, in dem die Erfassung
von Aktivitätsinformationen durch das mobile Endge-
rät 3 durch eine Benutzeranweisung, die in das mo-
bile Endgerät 3 eingegeben wird, niedrig zu halten.

[0071] Beachten Sie, dass, obwohl die Steuerein-
heit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 in
der vorstehenden Beschreibung als die Datenverar-
beitungseinheit arbeitet, die Protokolldaten erzeugt,
die Steuereinheit 20 des mobilen Endgeräts 3 ähnlich
dem vorstehend beschriebenen Aktivitätsaufzeich-
nungssystem 1 auch als eine Datenverarbeitungsein-
heit arbeiten kann, oder die Datenverarbeitungsein-
heit durch eine Rechenvorrichtung gebildet werden
kann, die getrennt von der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2 und dem mobilen Endgerät 3 bereitge-
stellt ist.

[0072] Fig. 5 ist ein Blockdiagramm, das ein anderes
Beispiel für den Aufbau des Aktivitätsaufzeichnungs-
systems zur Darstellung einer anderen Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung zeigt.
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[0073] In dem vorstehend beschriebenen Aktivitäts-
aufzeichnungssystem 101 wird basierend auf dem
Erfassungsmuster von Aktivitätsinformationen durch
die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 abgetastet,
ob die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 getragen
wird oder nicht. Jedoch sind in einem in Fig. 5 gezeig-
ten Aktivitätsaufzeichnungssystem 201 die Kommu-
nikationseinheiten 12 und 22 der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 und des mobilen Endgeräts 3 je-
weils mit einer ersten Kommunikationseinheit verse-
hen, die die direkte Kommunikation zwischen der Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und dem mobilen
Endgerät 3 ermöglicht, und ob die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 getragen wird oder nicht, wird ba-
sierend auf dem Kommunikationsstatus zwischen der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und dem mobi-
len Endgerät 3 über die ersten Kommunikationsein-
heiten abgetastet. In dieser Ausführungsform ist die
Abtasteinheit in dem mobilen Endgerät 3 bereitge-
stellt, und die Steuereinheit 20 des mobilen Endge-
räts 3 arbeitet auch als die Abtasteinheit.

[0074] Ein Beispiel für die Kommunikationsschnitt-
stelle einer ersten Kommunikationseinheit 12a der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und einer ers-
ten Kommunikationseinheit 22a des mobilen Endge-
räts 3 ist eine drahtlose Kommunikationsschnittstel-
le, die die direkte Kommunikation zwischen Vorrich-
tungen über eine relativ kurze Entfernung ermöglicht,
wie etwa ANT oder Bluetooth. Der Kommunikations-
status zwischen der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 und dem mobilen Endgerät 3 über die ers-
ten Kommunikationseinheiten 12a und 22a ändert
sich gemäß dem Abstand zwischen der Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung 2 und dem mobilen End-
gerät 3, und die Kommunikation wird unterbrochen,
wenn die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und
das mobile Endgerät 3 um eine vorgegebene Entfer-
nung oder mehr getrennt werden (z. B. wenn der Be-
nutzer die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 nicht
trägt, aber das mobile Endgerät 3 trägt und sich
von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 weg
bewegt).

[0075] Folglich kann die Steuereinheit 20 des mo-
bilen Endgeräts 3 basierend auf dem Kommunikati-
onsstatus zwischen der Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung 2 und dem mobilen Endgerät 3 über die ers-
ten Kommunikationseinheiten 12a und 22a abtasten,
ob die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 von dem
Benutzer getragen wird oder nicht. Zum Beispiel kann
abgetastet werden, dass die Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2 nicht getragen wird, wenn die Kom-
munikation über die ersten Kommunikationseinheiten
12a und 22a unterbrochen wird, und es kann abge-
tastet werden, dass die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung 2 getragen wird, wenn die Kommunikation
über die ersten Kommunikationseinheiten 12a und
22a eingerichtet wurde.

[0076] Die Steuereinheit 20 steuert die Erfassungs-
einheit 21 derart, dass, wenn abgetastet wird, dass
die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 nicht getra-
gen wird, die Erfassung von Aktivitätsinformationen
gestartet wird, und, wenn abgetastet wird, dass die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 getragen wird,
die Erfassung von Aktivitätsinformationen gestoppt
wird.

[0077] Fig. 6 zeigt ein Beispiel für Arbeitsschritte des
Aktivitätsaufzeichnungssystems 201.

[0078] Das in Fig. 6 gezeigte Beispiel ist auch ein
Beispiel, in dem zuerst keine Aktivitätsinformationen
durch die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 er-
fasst werden, da der Benutzer vergessen hat, die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 zu tragen, die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 dann aber von
dem Benutzer getragen wird und die Erfassung von
Aktivitätsinformationen durch die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 gestartet wird.

[0079] Zuerst tastet die Steuereinheit 20 des mobi-
len Endgeräts 3 ab, ob die Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2 von dem Benutzer getragen wird oder
nicht. Hier wird die Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 von dem Benutzer nicht getragen, die Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und das mobile End-
gerät 3 wurden aufgrund einer Bewegung des Benut-
zers getrennt, und die Kommunikation zwischen der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und dem mobi-
len Endgerät 3 über die ersten Kommunikationsein-
heiten 12a und 22a wurde unterbrochen (Schritt Sb
21), und daher wird zu dieser Zeit abgetastet, dass
die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 nicht getra-
gen wird (Schritt Sb22).

[0080] Nach dem Abtasten, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 nicht getragen wird, startet
die Steuereinheit 20 die Erfassung von Aktivitätsin-
formationen durch die Erfassungseinheit 21 (Schritt
Sb23).

[0081] Wenn die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 anschließend von dem Benutzer getragen wird
(Schritt Sa21), werden Aktivitätsinformationen durch
die Erfassungseinheit 11 der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 erfasst (Schritt Sa22).

[0082] Da die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
getragen wird, wird die Kommunikation zwischen der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und dem mobi-
len Endgerät 3 über die erste Kommunikationsein-
heit 12a und 22a eingerichtet (Schritt Sb24), und die
Steuereinheit 20 des mobilen Endgeräts 2 tastet ab,
dass die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 getra-
gen wird (Schritt Sb25).

[0083] Nach dem Abtasten, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 getragen wird, stoppt die
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Steuereinheit 20 die Erfassung von Aktivitätsinforma-
tionen durch die Erfassungseinheit 21 (Schritt Sb26).

[0084] Die in der Speichereinheit 24 des mobilen
Endgeräts 3 gespeicherten Zusatzdaten werden zu
einem passenden Zeitpunkt an die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 übertragen (Schritt Sb27).

[0085] Die von dem mobilen Endgerät 3 übertrage-
nen Zusatzdaten werden dann von der Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 empfangen (Schritt Sa23),
und die Steuereinheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2, die die Zusatzdaten empfangen hat, er-
zeugt unter Verwendung der in der Speichereinheit
14 gespeicherten Hauptdaten und der empfangenen
Zusatzdaten Protokolldaten (Schritt Sa24).

[0086] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform
ist es ähnlich dem vorstehend beschriebenen Aktivi-
tätsaufzeichnungssystem 101 ebenfalls möglich, die
Kontinuität der Hauptdaten weiter aufrecht zu erhal-
ten und auch den Leistungsverbrauch des mobilen
Endgeräts 3 niedrig zu halten.

[0087] Beachten Sie, dass, wenngleich die Steuer-
einheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 in
der vorstehenden Beschreibung als die Datenverar-
beitungseinheit arbeitet, die Protokolldaten erzeugt,
ähnlich dem vorstehend beschriebenen Aktivitätsauf-
zeichnungssystem 1 die Steuereinheit 20 des mo-
bilen Endgeräts 3 auch als die Datenverarbeitungs-
einheit arbeiten kann oder die Datenverarbeitungs-
einheit durch eine Rechenvorrichtung aufgebaut sein
kann, die getrennt von der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2 und dem mobilen Endgerät 3 bereitge-
stellt ist.

[0088] Fig. 7 ist ein Blockdiagramm, das ein anderes
Beispiel für den Aufbau des Aktivitätsaufzeichnungs-
systems zur Darstellung einer anderen Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0089] Ein in Fig. 7 gezeigtes Aktivitätsaufzeich-
nungssystem 301 ist in der Hinsicht das Gleiche
wie das vorstehend beschriebene Aktivitätsaufzeich-
nungssystem 201, dass basierend auf dem Kom-
munikationsstatus zwischen den ersten Kommunika-
tionseinheiten 12a und 22a der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 und des mobilen Endgeräts 3
abgetastet wird, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung 2 von dem Benutzer getragen wird oder
nicht, und unterscheidet sich von dem vorstehend be-
schriebenen Aktivitätsaufzeichnungssystem 201 dar-
in, dass die Abtasteinheit in der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 bereitgestellt ist, die Steuer-
einheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
auch als die Abtasteinheit arbeitet und die Kommu-
nikationseinheiten 12 und 22 der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 und des mobilen Endgeräts 3 je-
weils mit einer zweiten Kommunikationseinheit ver-

sehen sind, die eine längere Kommunikationsreich-
weite als die Kommunikationsreichweite der direk-
ten Kommunikation zwischen der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 und dem mobilen Endgerät 3
über die ersten Kommunikationseinheiten 12a und
22a hat.

[0090] Es gibt keine bestimmten Beschränkungen
für die Kommunikationsschnittstelle einer zweiten
Kommunikationseinheit 12b der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 und einer zweiten Kommunika-
tionseinheit 22b des mobilen Endgeräts 3, solange
sie eine längere Kommunikationsreichweite als die
Reichweite der Kommunikation hat, die über die ers-
ten Kommunikationseinheiten 12a und 22a durchge-
führt wird, und sie kann eine drahtlose Kommunika-
tionsschnittstelle sein, die die direkte Kommunikati-
on zwischen der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 und dem mobilen Endgerät 3 ermöglicht, oder ei-
ne drahtlose Kommunikationsschnittstelle, die die in-
direkte Kommunikation über einen Zugangspunkt er-
möglicht. Beachten Sie, dass „Kommunikationsreich-
weite” sich auf die Entfernung zwischen der Akti-
vitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und dem mobilen
Endgerät 3 bezieht, über welche die Kommunikati-
on zwischen der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 und dem mobilen Endgerät 3 aufrecht erhalten wer-
den kann. In dem Fall, in dem die über die zwei-
ten Kommunikationseinheiten 12b und 22b durchge-
führte Kommunikation die indirekte Kommunikation
über einen Zugangspunkt ist, ist, selbst wenn die Ent-
fernung, über welche die Kommunikation zwischen
dem Zugangspunkt und den zweiten Kommunikati-
onseinheiten 12b und 22b aufrecht erhalten werden
kann, kürzer als die Kommunikationsreichweite der
ersten Kommunikationseinheiten 12a und 22a ist, so-
lange die Entfernung, über welche die Kommunikati-
on zwischen der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 und dem mobilen Endgerät 3 aufrecht erhalten wer-
den kann, aufgrund der Weiterleitung durch den Zu-
gangspunkt länger als die Kommunikationsreichwei-
te der ersten Kommunikationseinheiten 12a und 22a
ist, dann die Kommunikationsreichweite der zweiten
Kommunikationseinheiten 12b und 22b länger als die
Kommunikationsreichweite der ersten Kommunikati-
onseinheiten 12a und 22a.

[0091] Die Steuereinheit 10 der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 kann basierend auf dem Kom-
munikationsstatus zwischen der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 und dem mobilen Endgerät 3
über die ersten Kommunikationseinheiten 12a und
22a abtasten, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 von dem Benutzer getragen wird oder nicht.
Zum Beispiel kann abgetastet werden, dass die Akti-
vitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 nicht getragen wird,
wenn die Kommunikation zwischen der Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 und dem mobilen Endge-
rät 3 über die ersten Kommunikationseinheiten 12a
und 22a unterbrochen ist, und es kann abgetastet
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werden, dass die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 getragen wird, wenn die Kommunikation zwischen
der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und dem
mobilen Endgerät 3 über die ersten Kommunikations-
einheiten 12a und 22a eingerichtet wurde.

[0092] Wenn erfasst wurde, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 nicht getragen wird, startet
die Steuereinheit 10 die Erfassung von Informationen
durch das mobile Endgerät 3, während die Steuerein-
heit 10, wenn abgetastet wurde, dass die Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung 2 getragen wird, bewirkt,
dass unter Verwendung der Kommunikation, die zwi-
schen der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und
dem mobilen Endgerät 3 über die zweiten Kommuni-
kationseinheiten 12b und 22b durchgeführt wird, ein
Steuersignal zum Stoppen der Erfassung von Infor-
mationen durch das mobile Endgerät 3 von der Akti-
vitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 an das mobile End-
gerät 3 übertragen wird.

[0093] Fig. 8 zeigt ein Beispiel für die Arbeitsschritte
des Aktivitätsaufzeichnungssystems 301.

[0094] Das in Fig. 8 gezeigte Beispiel ist auch ein
Beispiel, in dem zuerst keine Aktivitätsinformationen
durch die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 er-
fasst wurden, da der Benutzer vergessen hat, die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 zu tragen, die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 dann aber von
dem Benutzer getragen wird, und die Erfassung von
Aktivitätsinformationen durch die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 gestartet wird.

[0095] Zuerst tastet die Steuereinheit 10 der Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung 2 ab, ob die Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung 2 von dem Benutzer ge-
tragen wird oder nicht. Hier wird die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 von dem Benutzer nicht ge-
tragen, die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und
das mobile Endgerät 3 wurden aufgrund einer Bewe-
gung des Benutzers getrennt, und die Kommunikati-
on zwischen der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 und dem mobilen Endgerät 3 über die ersten Kom-
munikationseinheiten 12a und 22a wurde unterbro-
chen (Schritt Sa31), und daher wird zu dieser Zeit
abgetastet, dass die Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 nicht getragen wird (Schritt Sa32).

[0096] Nach dem Abtasten, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 nicht getragen wird, bewirkt
die Steuereinheit 10, dass ein Steuersignal zum Star-
ten der Erfassung von Aktivitätsinformationen durch
das mobile Endgerät 3 unter Verwendung der Kom-
munikation zwischen der Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung 2 und dem mobilen Endgerät 3 über die zwei-
ten Kommunikationseinheiten 12b und 22b von der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 an das mobile
Endgerät 3 übertragen wird (Schritt Sa33).

[0097] Das von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 übertragene Steuersignal wird von dem mobi-
len Endgerät 3 empfangen (Schritt Sb31), und in dem
mobilen Endgerät 3, das das Steuersignal empfan-
gen hat, wird die Erfassung von Aktivitätsinformatio-
nen durch die Erfassungseinheit 21 unter der Steue-
rung der Steuereinheit 20 gestartet (Schritt Sb32).

[0098] Wenn die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2 anschließend von dem Benutzer getragen wird
(Schritt Sa34), werden Aktivitätsinformationen durch
die Erfassungseinheit 11 der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 erfasst (Schritt Sa35).

[0099] Da die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
getragen wird, wird die Kommunikation zwischen der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und dem mobi-
len Endgerät 3 über die erste Kommunikationsein-
heit 12a und 22a eingerichtet (Schritt Sa36), und die
Steuereinheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 tastet ab, dass die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung 2 getragen wird (Schritt Sa37).

[0100] Nasch dem Abtasten, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 getragen wird, bewirkt die
Steuereinheit 10, dass ein Steuersignal zum Stoppen
der Erfassung von Aktivitätsinformationen durch das
mobile Endgerät 3 von der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2 an das mobile Endgerät 3 übertragen
wird (Schritt Sa38).

[0101] Das von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 übertragene Steuersignal wird von dem mobi-
len Endgerät 3 empfangen (Schritt Sb33), und in dem
mobilen Endgerät 3, das das Steuersignal empfan-
gen hat, wird die Erfassung von Aktivitätsinformatio-
nen durch die Erfassungseinheit 21 unter der Steue-
rung der Steuereinheit 20 gestoppt (Schritt Sb34).

[0102] Die in der Speichereinheit 24 des mobilen
Endgeräts 3 gespeicherten Zusatzdaten werden zu
einem passenden Zeitpunkt an die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung 2 übertragen (Schritt Sb35).

[0103] Die von dem mobilen Endgerät 3 übertrage-
nen Zusatzdaten werden dann von der Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung 2 empfangen (Schritt Sa39),
und die Steuereinheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung 2, die die Zusatzdaten empfangen hat, er-
zeugt unter Verwendung der in der Speichereinheit
14 gespeicherten Hauptdaten und der empfangenen
Zusatzdaten Protokolldaten (Schritt Sa40).

[0104] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform
ist es ähnlich den vorstehend beschriebenen Aktivi-
tätsaufzeichnungssystemen 101 und 201 ebenfalls
möglich, die Kontinuität der Hauptdaten weiter auf-
recht zu erhalten und auch den Leistungsverbrauch
des mobilen Endgeräts 3 niedrig zu halten.
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[0105] Beachten Sie, dass, wenngleich die Steuer-
einheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
in der vorstehenden Beschreibung als die Datenver-
arbeitungsvorrichtung arbeitet, die Protokolldaten er-
zeugt, die Steuereinheit 20 des mobilen Endgeräts
3 auch als die Datenverarbeitungseinheit arbeiten
kann oder die Datenverarbeitungseinheit durch ei-
ne Rechenvorrichtung gebildet werden kann, die ge-
trennt von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2
und dem mobilen Endgerät 3 bereitgestellt ist.

[0106] Vorstehend wurden getrennte Beschreibun-
gen für ein Beispiel gegeben, in dem, ob die Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 von dem Benut-
zer getragen wird oder nicht, durch die Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung 2 abgetastet wird, ein Bei-
spiel, in dem dies durch die Steuereinheit 10 der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 basierend auf
dem Erfassungsmuster von Aktivitätsinformationen
durch die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 ab-
getastet wird, und ein Beispiel, in dem dies durch
die Steuereinheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung 2 oder die Steuereinheit 20 des mobilen
Endgeräts 3 basierend auf dem Kommunikations-
status zwischen den ersten Kommunikationseinhei-
ten 12a und 22a der Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung 2 und des mobilen Endgeräts 3 abgetastet wird.
Jedoch können diese Beispiele, soweit erforderlich,
kombiniert werden.

[0107] Ebenso kann die Verarbeitung, die der Daten-
verarbeitungseinheit entspricht, die durch die Steu-
ereinheit 10 der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
2, die Steuereinheit 20 des mobilen Endgeräts 3
oder eine Rechenvorrichtung, die getrennt von der
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung 2 und dem mobi-
len Endgerät 3 bereitgestellt ist, durchgeführt wird,
als ein Programm bereitgestellt werden, das bewirkt,
dass ein Rechner die Schritte dieser Verarbeitung
ausführt. Ein derartiges Programm kann bereitge-
stellt werden, indem es auf einem computerlesbaren
nicht flüchtigen Aufzeichnungsmedium aufgezeich-
net wird. Beispiele für ein derartiges computerlesba-
res Aufzeichnungsmedium umfassen ein optisches
Medium, wie etwa eine CD-ROM (Compact Disc-
ROM) und ein magnetisches Aufzeichnungsmedi-
um, wie etwa eine Speicherkarte. Ein derartiges Pro-
gramm kann auch bereitgestellt werden, indem es
über ein Netzwerk heruntergeladen wird.

[0108] Die vorstehend beschriebenen Ausführungs-
formen sind als in jeder Hinsicht beispielhaft und
in keiner Weise einschränkend zu verstehen. Der
Schutzbereich der vorliegenden Erfindung ist durch
den Schutzbereich der beigefügten Patentansprüche
definiert, und alle Änderungen, die in die Bedeutung
und den Äquivalenzbereich des Schutzbereichs der
Patentansprüche fallen, sollen darin ebenfalls enthal-
ten sein.

[0109] Wie vorstehend beschrieben, offenbart die
vorliegende Spezifikation den folgenden Gegen-
stand.

[0110] Das offenbarte Aktivitätsaufzeichnungssys-
tem umfasst: eine Aktivitätsaufzeichnungsvorrich-
tung, die aufgebaut ist, um von einem Benutzer ge-
tragen zu werden, Informationen, die der Bewegung
des Benutzers entsprechen, erfasst und die erfass-
ten Informationen als Hauptdaten aufzeichnet; ein
mobiles Endgerät, das verwendet wird, während es
von dem Benutzer getragen wird, Informationen er-
fassen kann, die der Bewegung des Benutzers ent-
sprechen und wenigstens ein Teil der Informationen
sind, die von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
erfasst werden, und die erfassten Informationen als
Zusatzinformationen aufzeichnet; und eine Datenver-
arbeitungseinheit, die die Hauptdaten und die Zusatz-
daten sammelt und Protokolldaten erzeugt, wobei die
Datenverarbeitungseinheit in einem Fall, in dem die
Hauptdaten einen fehlenden Zeitraum haben, falls
die Zusatzdaten Teildaten für einen in dem fehlenden
Zeitraum enthaltenen Zeitraum haben, Daten in dem
fehlenden Zeitraum in den Hauptdaten unter Verwen-
dung der Teildaten kompensiert.

[0111] Auch können die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung und das mobile Endgerät in dem offenbar-
ten Aktivitätsaufzeichnungssystem derart aufgebaut
sein, dass sie fähig sind, miteinander zu kommunizie-
ren, die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung und/oder
das mobile Endgerät kann/können mit einer Abtas-
teinheit versehen sein, die abtastet, ob die Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung von dem Benutzer getra-
gen wird oder nicht, und die Abtasteinheit kann den
Betrieb des mobilen Endgeräts derart steuern, dass
die Erfassung von Informationen durch das mobile
Endgerät gestartet wird, wenn abgetastet wird, dass
die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung von dem Be-
nutzer nicht getragen wird, und die Erfassung von
Informationen durch das mobile Endgerät wird ge-
stoppt, wenn abgetastet wird, dass die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung von dem Benutzer getragen
wird.

[0112] Ebenso kann die Abtasteinheit in dem offen-
barten Aktivitätsaufzeichnungssystem in der Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung bereitgestellt sein, die
Abtasteinheit kann basierend auf einem Erfassungs-
muster von Informationen durch die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung abtasten, ob die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung von dem Benutzer getragen
wird oder nicht, und die Abtasteinheit kann bewirken,
dass ein Steuersignal, das einem Ergebnis der Ab-
tastung entspricht, von der Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung an das mobile Endgerät übertragen wird.

[0113] Ebenso können die Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung und das mobile Endgerät in dem of-
fenbarten Aktivitätsaufzeichnungssystem jeweils ei-
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ne erste Kommunikationseinheit, die zu direkter Kom-
munikation fähig ist, haben, und die Abtasteinheit
kann in dem mobilen Endgerät bereitgestellt sein,
und die Abtasteinheit kann basierend auf einem Kom-
munikationsstatus zwischen der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung und dem mobilen Endgerät über
die ersten Kommunikationseinheiten abtasten, ob die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung von dem Benut-
zer getragen wird oder nicht.

[0114] Ebenso können die Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung und das mobile Endgerät in dem of-
fenbarten Aktivitätsaufzeichnungssystem jeweils ei-
ne erste Kommunikationseinheit, die zu direkter Kom-
munikation fähig ist, und eine zweite Kommunikati-
onseinheit haben, die eine längere Kommunikations-
reichweite als die erste Kommunikationseinheit hat,
und die Abtasteinheit kann in der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung bereitgestellt sein, die Abtastein-
heit kann basierend auf einem Kommunikationssta-
tus zwischen der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
und dem mobilen Endgerät über die ersten Kom-
munikationseinheiten abtasten, ob die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung von dem Benutzer getragen
wird oder nicht, und die Abtasteinheit kann bewirken,
dass ein Steuersignal, das einem Ergebnis der Abtas-
tung entspricht, über die zweiten Kommunikations-
einheiten von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
an das mobile Endgerät übertragen wird.

[0115] Ebenso ist die offenbarte Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung eine Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung, die aufgebaut ist, um von einem Benutzer
getragen zu werden, Informationen, die der Bewe-
gung des Benutzers entsprechen, erfasst und die er-
fassten Informationen als Hauptdaten aufzeichnet,
wobei die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung um-
fasst: eine Kommunikationseinheit, die fähig ist, mit
einem mobilen Endgerät, das verwendet wird, wäh-
rend es von dem Benutzer getragen wird, zu kom-
munizieren, Informationen erfassen kann, die der Be-
wegung des Benutzers entsprechen und wenigstens
ein Teil der Informationen sind, die von der Akti-
vitätsaufzeichnungsvorrichtung erfasst werden, und
die erfassten Informationen als Zusatzinformationen
aufzeichnet; und eine Datenverarbeitungseinheit, die
unter Verwendung der Hauptdaten und der Zusatz-
daten, die von dem mobilen Endgerät über die Kom-
munikationseinheit empfangen wurden, Protokollda-
ten erzeugt, wobei die Datenverarbeitungseinheit in
einem Fall, in dem die Hauptdaten einen fehlenden
Zeitraum haben, falls die Zusatzdaten Teildaten für
einen in dem fehlenden Zeitraum enthaltenen Zeit-
raum haben, Daten in dem fehlenden Zeitraum in den
Hauptdaten unter Verwendung der Teildaten kom-
pensiert.

[0116] Auch ist eine andere offenbarte Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung eine Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung, die aufgebaut ist, um von einem Benut-

zer getragen zu werden, Informationen, die der Be-
wegung des Benutzers entsprechen, erfasst und die
erfassten Informationen aufzeichnet, wobei die Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung umfasst: eine Kom-
munikationseinheit, die fähig ist, mit einem mobilen
Endgerät, das von dem Benutzer getragen wird, zu
kommunizieren, Informationen erfassen kann, die der
Bewegung des Benutzers entsprechen und wenigs-
tens ein Teil der Informationen sind, die von der Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung erfasst werden, und
die erfassten Informationen aufzeichnet; und eine
Abtasteinheit, die abtastet, ob die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung von dem Benutzer getragen wird
oder nicht, wobei die Abtasteinheit über die Kommu-
nikationseinheit ein Steuersignal zum Steuern des
Betriebs des mobilen Endgeräts an das mobile End-
gerät überträgt, so dass die Erfassung von Infor-
mationen durch das mobile Endgerät gestartet wird,
wenn abgetastet wird, dass die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung von dem Benutzer nicht getragen
wird, und die Erfassung von Informationen durch
das mobile Endgerät gestoppt wird, wenn abgetas-
tet wird, dass die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
von dem Benutzer getragen wird.

[0117] Ebenso kann die Abtasteinheit in der of-
fenbarten Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung basie-
rend auf einem Erfassungsmuster von Informationen
durch die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung abtas-
ten, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung von
dem Benutzer getragen wird oder nicht.

[0118] Auch kann die Kommunikationseinheit in der
offenbarten Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung eine
erste Kommunikationseinheit, die zu direkter Kom-
munikation mit dem mobilen Endgerät fähig ist, und
eine zweite Kommunikationseinheit mit einer länge-
ren Kommunikationsreichweite als die erste Kommu-
nikationseinheit haben, und die Abtasteinheit kann
basierend auf einem Kommunikationsstatus zwi-
schen dem mobilen Endgerät über die erste Kommu-
nikationseinheit abtasten, ob die Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung von dem Benutzer getragen wird
oder nicht, und ein Steuersignal, das einem Ergebnis
der Abtastung entspricht, über die zweite Kommuni-
kationseinheit an das mobile Endgerät übertragen.

[0119] Auch ist das offenbarte Aktivitätsaufzeich-
nungsverfahren ein Aktivitätsaufzeichnungsverfah-
ren, um zu bewirken, dass ein Rechner durchführt:
einen Schritt zum Sammeln von Hauptdaten, die von
einer Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung erlangt wer-
den, die aufgebaut ist, um von einem Benutzer ge-
tragen zu werden, und Informationen, die der Bewe-
gung des Benutzers entsprechen, erfasst, und von
Zusatzdaten, die von einem mobilen Endgerät erlangt
werden, das von dem Benutzer getragen wird und In-
formationen erfassen kann, die der Bewegung des
Benutzers entsprechen und wenigstens ein Teil der
Informationen sind, die von der Aktivitätsaufzeich-
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nungsvorrichtung erfasst werden; und einen Schritt,
um in einem Fall, in dem die Hauptdaten einen feh-
lenden Zeitraum haben, falls die Zusatzdaten Teilda-
ten für einen in dem fehlenden Zeitraum enthaltenen
Zeitraum haben, Daten in dem fehlenden Zeitraum in
den Hauptdaten unter Verwendung der Teildaten zu
kompensieren.

[0120] Ebenso bewirkt das offenbarte Programm,
dass ein Rechner die Schritte des vorste-
hend beschriebenen Aktivitätsaufzeichnungsverfah-
rens durchführt.

Industrielle Anwendbarkeit

[0121] Ein Aktivitätsaufzeichnungssystem, eine Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung, ein Aktivitätsauf-
zeichnungsverfahren und ein Programm gemäß der
vorliegenden Erfindung sind auf ein Aktivitätsauf-
zeichnungssystem, eine Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung, ein Aktivitätsaufzeichnungsverfahren und
ein Programm anwendbar, die die Kontinuität und die
Zuverlässigkeit von Daten selbst dann aufrecht erhal-
ten können, wenn der Benutzer vergisst, die Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung zu tragen.

[0122] Während die vorliegende Erfindung unter Be-
zug auf spezifische Ausführungsformen beschrieben
wurde, ist die vorliegende Erfindung nicht auf diese
Ausführungsformen beschränkt, und viele Variatio-
nen und Modifikationen können vorgenommen wer-
den, ohne von der technischen Idee der vorliegen-
den Erfindung abzuweichen. Diese Anmeldung be-
ansprucht den Vorteil der japanischen Patentanmel-
dung Nr. 2014-175837, eingereicht am 29. August
2014, die hier hiermit in ihrer Gesamtheit per Refe-
renz eingebunden ist.

Bezugszeichenliste

1 Aktivitätsaufzeichnungssystem
101 Aktivitätsaufzeichnungssystem
201 Aktivitätsaufzeichnungssystem
301 Aktivitätsaufzeichnungssystem
2 Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
3 Mobiles Endgerät
10 Steuereinheit (Datenverarbeitungseinheit,

Abtasteinheit)
11 Erfassungseinheit
12 Kommunikationseinheit
12a Erste Kommunikationseinheit
12b Zweite Kommunikationseinheit
20 Steuereinheit (Abtasteinheit)
21 Erfassungseinheit
22 Kommunikationseinheit
22a Erste Kommunikationseinheit
22b Zweite Kommunikationseinheit

Patentansprüche

1.  Aktivitätsaufzeichnungssystem, das aufweist:
eine Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung, die aufge-
baut ist, um von einem Benutzer getragen zu werden,
Informationen, die der Bewegung des Benutzers ent-
sprechen, erfasst und die erfassten Informationen als
Hauptdaten aufzeichnet;
ein mobiles Endgerät, das verwendet wird, während
es von dem Benutzer getragen wird, Informationen
erfassen kann, die der Bewegung des Benutzers ent-
sprechen und wenigstens ein Teil der Informationen
sind, die von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
erfasst werden, und die erfassten Informationen als
Zusatzinformationen aufzeichnet; und
eine Datenverarbeitungseinheit, die die Hauptdaten
und die Zusatzdaten sammelt und Protokolldaten er-
zeugt,
wobei die Datenverarbeitungseinheit in einem Fall, in
dem die Hauptdaten einen fehlenden Zeitraum ha-
ben, falls die Zusatzdaten Teildaten für einen in dem
fehlenden Zeitraum enthaltenen Zeitraum haben, Da-
ten in dem fehlenden Zeitraum in den Hauptdaten un-
ter Verwendung der Teildaten kompensiert.

2.   Aktivitätsaufzeichnungssystem nach Anspruch
1,
wobei die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung und
das mobile Endgerät in dem offenbarten Aktivitäts-
aufzeichnungssystem derart aufgebaut sind, dass sie
fähig sind, miteinander zu kommunizieren,
die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung und/oder das
mobile Endgerät mit einer Abtasteinheit versehen ist/
sind, die abtastet, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung von dem Benutzer getragen wird oder nicht,
und
die Abtasteinheit den Betrieb des mobilen Endgeräts
derart steuert, dass die Erfassung von Informationen
durch das mobile Endgerät gestartet wird, wenn ab-
getastet wird, dass die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung von dem Benutzer nicht getragen wird, und
die Erfassung von Informationen durch das mobile
Endgerät gestoppt wird, wenn abgetastet wird, dass
die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung von dem Be-
nutzer getragen wird.

3.   Aktivitätsaufzeichnungssystem nach Anspruch
2, wobei die Abtasteinheit in der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung bereitgestellt ist, die Abtasteinheit
basierend auf einem Erfassungsmuster von Informa-
tionen durch die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
abtastet, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
von dem Benutzer getragen wird oder nicht, und die
Abtasteinheit bewirkt, dass ein Steuersignal, das ei-
nem Ergebnis der Abtastung entspricht, von der Ak-
tivitätsaufzeichnungsvorrichtung an das mobile End-
gerät übertragen wird.

4.   Aktivitätsaufzeichnungssystem nach Anspruch
2,
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wobei die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung und
das mobile Endgerät jeweils eine erste Kommunika-
tionseinheit, die zu direkter Kommunikation fähig ist,
haben, und
die Abtasteinheit in dem mobilen Endgerät bereit-
gestellt ist, und die Abtasteinheit basierend auf ei-
nem Kommunikationsstatus zwischen der Aktivitäts-
aufzeichnungsvorrichtung und dem mobilen Endge-
rät über die ersten Kommunikationseinheiten abtas-
tet, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung von
dem Benutzer getragen wird oder nicht.

5.   Aktivitätsaufzeichnungssystem nach Anspruch
2,
wobei die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung und
das mobile Endgerät jeweils eine erste Kommunika-
tionseinheit, die zu direkter Kommunikation fähig ist,
und eine zweite Kommunikationseinheit haben, die
eine längere Kommunikationsreichweite als die erste
Kommunikationseinheit hat, und
die Abtasteinheit in der Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung bereitgestellt ist, wobei die Abtasteinheit ba-
sierend auf einem Kommunikationsstatus zwischen
der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung und dem mo-
bilen Endgerät über die ersten Kommunikationsein-
heiten abtastet, ob die Aktivitätsaufzeichnungsvor-
richtung von dem Benutzer getragen wird oder nicht,
und die Abtasteinheit bewirkt, dass ein Steuersignal,
das einem Ergebnis der Abtastung entspricht, über
die zweiten Kommunikationseinheiten von der Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung an das mobile Endge-
rät übertragen wird.

6.    Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung, die aufge-
baut ist, um von einem Benutzer getragen zu wer-
den, Informationen, die der Bewegung des Benutzers
entsprechen, erfasst und die erfassten Informationen
als Hauptdaten aufzeichnet, wobei die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung aufweist:
eine Kommunikationseinheit, die fähig ist, mit einem
mobilen Endgerät, das verwendet wird, während es
von dem Benutzer getragen wird, zu kommunizieren,
Informationen erfassen kann, die der Bewegung des
Benutzers entsprechen und wenigstens ein Teil der
Informationen sind, die von der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung erfasst werden, und die erfassten
Informationen als Zusatzinformationen aufzeichnet;
und
eine Datenverarbeitungseinheit, die unter Verwen-
dung der Hauptdaten und der Zusatzdaten, die von
dem mobilen Endgerät über die Kommunikationsein-
heit empfangen wurden, Protokolldaten erzeugt,
wobei die Datenverarbeitungseinheit in einem Fall, in
dem die Hauptdaten einen fehlenden Zeitraum ha-
ben, falls die Zusatzdaten Teildaten für einen in dem
fehlenden Zeitraum enthaltenen Zeitraum haben, Da-
ten in dem fehlenden Zeitraum in den Hauptdaten un-
ter Verwendung der Teildaten kompensiert.

7.    Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung, die aufge-
baut ist, um von einem Benutzer getragen zu wer-
den, Informationen, die der Bewegung des Benutzers
entsprechen, erfasst und die erfassten Informatio-
nen aufzeichnet, wobei die Aktivitätsaufzeichnungs-
vorrichtung aufweist:
eine Kommunikationseinheit, die fähig ist, mit ei-
nem mobilen Endgerät, das von dem Benutzer ge-
tragen wird, zu kommunizieren, Informationen erfas-
sen kann, die der Bewegung des Benutzers ent-
sprechen und wenigstens ein Teil der Informationen
sind, die von der Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
erfasst werden, und die erfassten Informationen auf-
zeichnet; und
eine Abtasteinheit, die abtastet, ob die Aktivitätsauf-
zeichnungsvorrichtung von dem Benutzer getragen
wird oder nicht,
wobei die Abtasteinheit über die Kommunikations-
einheit ein Steuersignal zum Steuern des Betriebs
des mobilen Endgeräts an das mobile Endgerät über-
trägt, so dass die Erfassung von Informationen durch
das mobile Endgerät gestartet wird, wenn abgetas-
tet wird, dass die Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung
von dem Benutzer nicht getragen wird, und die Erfas-
sung von Informationen durch das mobile Endgerät
gestoppt wird, wenn abgetastet wird, dass die Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung von dem Benutzer ge-
tragen wird.

8.    Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung nach An-
spruch 7, wobei die Abtasteinheit basierend auf ei-
nem Erfassungsmuster von Informationen durch die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung abtastet, ob die
Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung von dem Benut-
zer getragen wird oder nicht.

9.    Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung nach An-
spruch 7,
wobei die Kommunikationseinheit eine erste Kom-
munikationseinheit, die zu direkter Kommunikation
mit dem mobilen Endgerät fähig ist, und eine zweite
Kommunikationseinheit mit einer längeren Kommuni-
kationsreichweite als die erste Kommunikationsein-
heit hat, und
die Abtasteinheit basierend auf einem Kommunikati-
onsstatus zwischen dem mobilen Endgerät über die
erste Kommunikationseinheit abtastet, ob die Aktivi-
tätsaufzeichnungsvorrichtung von dem Benutzer ge-
tragen wird oder nicht, und ein Steuersignal, das
einem Ergebnis der Abtastung entspricht, über die
zweite Kommunikationseinheit an das mobile Endge-
rät überträgt.

10.    Aktivitätsaufzeichnungsverfahren, um zu be-
wirken, dass ein Rechner durchführt:
einen Schritt zum Sammeln von Hauptdaten, die von
einer Aktivitätsaufzeichnungsvorrichtung erlangt wer-
den, die aufgebaut ist, um von einem Benutzer ge-
tragen zu werden, und Informationen, die der Bewe-
gung des Benutzers entsprechen, erfasst, und von
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Zusatzdaten, die von einem mobilen Endgerät erlangt
werden, das von dem Benutzer getragen wird und In-
formationen erfassen kann, die der Bewegung des
Benutzers entsprechen, und wenigstens ein Teil der
Informationen sind, die von der Aktivitätsaufzeich-
nungsvorrichtung erfasst werden; und
einen Schritt, um in einem Fall, in dem die Hauptda-
ten einen fehlenden Zeitraum haben, falls die Zusatz-
daten Teildaten für einen in dem fehlenden Zeitraum
enthaltenen Zeitraum haben, Daten in dem fehlenden
Zeitraum in den Hauptdaten unter Verwendung der
Teildaten zu kompensieren.

11.   Programm, um zu bewirken, dass ein Rech-
ner die Schritte des Aktivitätsaufzeichnungsverfah-
rens nach Anspruch 10 durchführt.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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